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Bundesweite Rebhuhn-Kartierung 2024/2025 
Johanna Serfling, Johanna Trappe & Jakob Katzenberger, DDA 

Warum wird eine bundesweite Rebhuhn-Kar�erung durchgeführt? 
Um die deutschlandweite Verbreitung und Bestandsdichte des Rebhuhns flächendeckend zu beschrei-
ben, findet in den Jahren 2024 und 2025 eine bundesweite Rebhuhn-Kar�erung im Rahmen des Pro-
jektes „Rebhuhn reten – Vielfalt fördern!“ stat. In diesem Verbundprojekt haben sich der Dachver-
band Deutscher Avifaunisten, der Deutsche Verband für Landscha�spflege e.V. (DVL), die Abteilung 
Naturschutzbiologie der Georg-August-Universität Gö�ngen und 12 weitere Projektpartner zusam-
mengeschlossen, um dem Rebhuhn unter die Flügel zu greifen. Das Projekt „Rebhuhn reten – Vielfalt 
fördern!“ wird im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mit-
teln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz ge-
fördert. 13 Teilprojekte erhalten zudem Mitel von regionalen Ins�tu�onen. Diese und weitere Infor-
ma�onen zum Projekt sind unter www.rebhuhn-reten.de abru�ar. 

Das Ziel der Kar�erung ist es, die Bestände der Art großflächig und repräsenta�v zu erfassen. Anschlie-
ßend werden eine vollständige Verbreitungskarte und eine Gesamtbestandsschätzung auf Basis der in 
den beiden Jahren erfassten Daten für ganz Deutschland abgeleitet. Dieses ehrgeizige Ziel kann nur 
durch die rege Mithilfe einer Vielzahl freiwilliger Zählerinnen und Zähler erreicht werden. Die bemer-
kenswerte Beteiligung zahlreicher Ehrenamtlicher am jährlichen Rebhuhn-Monitoring zeigt bereits, wie 
viele Menschen sich für das Rebhuhn engagieren. Ihre Unterstützung bildet einen wich�gen Baustein 
im Gesamtprojekt und trägt wesentlich zum Schutz der Art bei. 

Für die Erfassung werden ergänzend zu einer Zufallsauswahl bestehender Routen in den Projektgebie-
ten des Projektes „Rebhuhn reten – Vielfalt fördern!“ und des Monitorings seltener Brutvögel (MsB) 
neue repräsenta�ve Zählrouten in zufällig ausgewählten TK25-Quadranten angelegt (s. Abb. 1). Die 
bundesweite Kar�erung läu� somit Hand in Hand mit dem jährlichen Rebhuhn-Monitoring im Spätwin-
ter/Frühjahr (21. Februar bis 31. März), bei dem Bestandstrends ermitelt werden. 

Im weiteren Projektverlauf stehen die Ergebnisse für bundesweite Auswertungen in Zusammenhang 
mit den jährlichen Zählungen sowie als Grundlage für flächendeckende Untersuchungen von Maßnah-
meneffekten auf die Rebhuhnbestände zur Verfügung. So kann durch die Kar�erung das aktuelle Po-
tenzial einzelner Naturräume zur Stabilisierung oder Steigerung der Rebhuhnbestände ermitelt wer-
den. 

Weitere Informa�onen zum jährlichen Rebhuhn-Monitoring: www.dda-web.de/monitoring/reb-
huhn/programm  

Flächenauswahl 
Neue Zählrouten werden in Mess�schblat-Quadranten, die als repräsenta�ve S�chproben geschichtet 
nach Rebhuhn-Bestandsdichten aus dem ADEBAR (Gedeon et al. 2014) gezogen wurden, angelegt. Da-
bei wurden 900 Quadranten ausgewählt, in denen bisher noch keine Rebhuhn-Zählrouten bestehen, 
sowie 100 Quadranten, in denen bereits Zählrouten liegen.  

file://rotmilan/Projekte/_Projekte_laufend/02_Projekte_0_USt/029_BPBV_Rebhuhn/04_Ergebnisse/Bundesweite%20Rebhuhnz%C3%A4hlung/Dokumente/www.rebhuhn-retten.de
http://www.dda-web.de/monitoring/rebhuhn/programm
http://www.dda-web.de/monitoring/rebhuhn/programm
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Abb. 1: Übersicht über die zufällig ausgewählten TK25-Quadranten (unter Vorbehalt), auf denen Zählrouten 
für die bundesweite Kar�erung 2024/2025 angelegt werden bzw. bestehende Routen ausgewählt wurden.  
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Die Kar�erung findet sowohl auf Flächen mit einer hohen Dichte als auch auf Flächen mit einer niedri-
gen Rebhuhndichte stat. Ebenso werden Flächen ohne Rebhuhn-Vorkommen miteinbezogen. Nicht 
untersucht werden Mess�schbläter, die über 600 m über NN liegen sowie TK25-Quadranten, die einen 
bes�mmten Agrarflächenanteil bzw. eine Mindestgröße der vorliegenden Agrarflächen unterschreiten. 
Für nicht abgedeckte Flächen werden im Projektverlauf Modellierungen nach naturräumlichen Einhei-
ten vorgenommen. Insgesamt sollen für die bundesweite Kar�erung über 1.000 Routen in den Jahren 
2024/2025 erfasst werden. Dafür werden mindestens 900 neue Routen in den Mess�schblat-Qua-
dranten ohne bestehende Zählrouten in der Agrarlandscha� angelegt und ergänzend mindestens 100 
Routen in den TK25-Quadranten mit bestehenden Routen ausgewählt. Im Idealfall werden bis zu drei 
zu erfassende Routen pro Quadrant angestrebt. Auf Landesebene wird es Ansprechpartner*innen für 
die Kar�erer*innen geben. Bundesweit wird die Kar�erung vom DDA koordiniert.  

Durchführung 
Die Daten für die bundesweite Rebhuhn-Kar�erung werden auf Zählrouten entsprechend des Monito-
ringstandards (Methodenmerkblat) für die Rebhuhn-Erfassung im Spätwinter mitels Klangatrappe 
erhoben. Die Lage der Zählrouten und deren Vergabestatus werden Ende 2023 online über eine Mit-
machbörse verfügbar gemacht, über die ein schneller und unkomplizierter Eins�eg zur Beteiligung für 
Freiwillige ermöglicht wird.  
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Ansprechpartner*innen zur bundesweiten Rebhuhn-Kar�erung 2024/2025 

 

Dachverband Deutscher Avifaunisten 
Johanna Serfling & Johanna Trappe 
Tel.: +49 251 210140 18 
E-Mail: serfling@dda-web.de & trappe@dda-web.de 

Hintergrund zum Projekt „Rebhuhn reten – Vielfalt fördern!“ 
Die Bestände des Rebhuhns, früher einer der häufigsten Vögel unserer Agrarlandscha�, sind europa-
weit seit 1980 um 92 % zurückgegangen (EBCC/BirdLife/RSPB/CSO 2021). Auf der Roten Liste der Brut-
vögel Deutschlands wird das Rebhuhn inzwischen als „stark gefährdet“ eingestu� (Ryslavy et al. 2020). 
Um dem Rebhuhn unter die Flügel zu greifen, haben sich der Dachverband Deutscher Avifaunisten, der 
Deutsche Verband für Landscha�spflege e.V. (DVL), die Abteilung Naturschutzbiologie der Georg-Au-
gust-Universität Gö�ngen und 12 weitere Projektpartner in einem Verbundprojekt zusammenge-
schlossen, das im Rahmen des Bundesprogramms für Biologische Vielfalt durchgeführten wird. In dem 
Projekt „Rebhuhn reten – Vielfalt fördern!“ werden in ausgewählten Projektregionen großflächig Reb-
huhnschutzmaßnahmen umgesetzt, mit dem Ziel, den Rebhuhnbestand dauerha� zu erhöhen. Der Er-
folg des Projektes wird unter anderem durch ein Monitoring evaluiert. 

https://austausch.dda-web.de/s/4mYRetqj6oFftMy
mailto:serfling@dda-web.de
mailto:trappe@dda-web.de
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